Projekte in Bremen bzw. Projektkurse in NRW in der Qualifikationsphase

Im ersten Jahr der Qualifikationsphase kennen die Schüler/innen Elemente der Analysis, die im Laufe des ersten Halbjahres vervollständigt werden (liegt der Kurs in 12.2/13.1., so ist die Analysis i.d.R. vollständig bekannt). Auf dieses Wissen können Projektkurse zurückgreifen und es weiterführen, ohne abiturrelevantem Stoff vorzugreifen.

Es folgen Module, die als Projekte für jeweils etwa ein Quartal geeignet sind. Aus ihnen lassen sich Projektkurse zusammenstellen.

I: Simulation stochastischer Situationen

Stochastische Situationen werden modelliert und mit einem Tabellenkalkulationsprogramm simuliert, um durch Nutzung des Gesetzes der großen Zahl zu Aussagen und Entscheidungen zu gelangen. Je nach schulinternem Lehrplan kann die stochastische Theorie, die zu einer analytischen Lösung nötig ist, hergeleitet oder benutzt werden.

II: Trassierung von Hochgeschwindigkeitstrassen

Autobahnkreuze, ICE-Strecken und Flugschanzen erfordern sprung-, knick- und ruckfreie Trassen, d.h. sie müssen stetig, differenzierbar und ohne Krümmungssprung sein. Das kann man realisieren u.a. durch Polynomfunktionen, Splines oder Klothoiden. Ein CAS ist erforderlich, kann hierfür auch eingeführt und intensiv genutzt werden.

III: Mathematisierung sozialwissenschaftlicher Fragestellungen

Die Lohn- und Einkommensteuer ist im Gesetz durch Funktionsterme festgelegt. Grenz-, Spitzensteuersatz, Elastizität charakterisieren ein Steuersystem. 

Die Einkommens- oder Vermögensverteilung eines Landes wird dargestellt durch die Lorenzkurve und bewertet durch den Gini-Koeffizient.

Für die Bearbeitung dieser und ähnlicher sozialwissenschaftlichen Themen benötigt man Mittel der Analysis (Funktionenlehre, Differenzial- und Integralrechnung).

IV: "Dreidimensionale" Extremwertprobleme

Im schulischen Analysisunterricht werden nur solche Extremwertprobleme behandelt, für die sich die zu untersuchende Funktion in Abhängigkeit von einer Variablen beschreiben lässt. Aber schon die Optimierung der alltagsbekannten, quaderförmigen Getränkeverpackung erfordert die Untersuchung einer Funktion mit zwei Variablen. Mit einer Weiterführung der schulischen Analysis sind solche Probleme aber behandelbar. Ein CAS ist erforderlich, kann hierfür auch eingeführt und intensiv genutzt werden.

V: Anwendungen der Analysis

Vielerlei Anwendungen lassen sich diskret bearbeiten (etwa mit Tabellenkalkulationsprogramm) oder durch funktionale Beschreibung. Entsprechend sind die Ergebnisse (Steigungen oder Änderungen, Integrale oder Summen) miteinander vergleichbar und auf Problemangemessenheit prüfbar. (Siehe die Facharbeitsliste in der Anlage)
VI: Differenzialgleichungen

Einfache Differenzialgleichungen werden analytisch gelöst. Darüber hinaus werden  komplexere Differenzialgleichungen mit dem Programm Dynasis bearbeitet. Der Schwerpunkt liegt in der Aufstellung der Gleichungen für Anwendungszusammenhängen, deren Umsetzung in die Programmstruktur, Beobachtung der Auswirkungen von Ausgangdaten und Parameteränderungen im Modell.
